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Heinrich-Freese-Seminar
- Auf der Suche nach der gestalteten Kooperationskultur -

Zeit:
30./31. Oktober 2007

Ort:
Firmenzentrale BabyOne-Franchise-System,
Willy-Brandt-Weg 39, Münster/Westf.

Organisation: 
Prof. Dr. Eckhard Flohr, Kitzbühel / Österreich


Dr. Reinhold Mauer, Bonn


Martin Hoch, ZHW, Winterthur / Schweiz

Prof. Dr. Udo Beer, FH Kiel


Prof. Dr. Holger Senne, FH Dortmund
Referenten:
Praktiker/Hochschullehrer, 
20 Studierende der FH Dortmund, der FH Kiel, und der Zürcher Hochschule Winterthur

Eröffnungsreferat: 
Herr Wilhelm Weischer, 
Gesellschaftergeschäftsführer der BabyOne-Systemzentrale 

„Franchising und Kooperationskultur 
- dargestellt am Beispiel des Franchise-Nehmer-Beirats“

Themenvorschläge für Arbeitsaufträge an hochschulübergreifende Teams Studierender der beteiligten Hochschulen:
· Heinrich Freese und sein Modell der „Konstitutionellen Fabrik“ (vgl. dazu Heinrich Freese, Die konstitutionelle Fabrik, 4. Aufl., Jena 1922)

· Erstellen einer „Geschäftsordnung“ für eine auf Wunsch der Konzernpersonalabteilung und dem Betriebsrat der Konzernzentrale noch zu errichtende dauerhafte Einigungsstelle (Betreuer: Dr. Reinhold Mauer)
· Die Mitbestimmung bei der Volkswagen AG - Kooperative Konfliktbewältigung durch qualifizierte Mitbestimmung in Misskredit?

· „Friedensabkommen“ und mehr - die Bedeutung der Gesamtarbeitsverträge im System der industriellen Beziehungen der Schweiz

· Europäische Betriebsräte - Kooperationskultur in einem globalisierten Markt? 

· Bewertung von rechtlicher Zulässigkeit und tatsächlicher Sinnhaftigkeit einer „Betriebsvereinbarung als Disziplinarordnung für Betriebsratsmitglieder“ (Betreuer: Dr. Reinhold Mauer)
· Wege zur kooperativen Führung - nicht mehr „Herr im Hause“ und dennoch erfolgreich?

· Die Typologie der Betriebsräte oder: „Jedes Unternehmen hat den Betriebsrat, den es verdient“ - lohnt Investition in Partizipation?

· „Tausche Überstunden gegen drei neue Mitarbeiter!“ - Verhandeln mit der Arbeitnehmervertretung

· Der Beitrag repräsentativer Mitwirkung zum Unternehmenserfolg – Eine best practise Untersuchung in erfolgreichen Unternehmen der Schweiz (Betreuer: Martin Hoch, Zürcher Hochschule Winterthur)

